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64 . Jahrgang .

Tribute mb Vesreiuug
Der tschechische Außenminister Beneschhat dieser Tage

vor der Internationalen Journalisten- Vereinigung eine Rede
gehalten, in der er ein wenig den Schleier gelüftet hat, der
über den letzten Zielen unserer Gegner liegt. In einigen
Jahren, so meinte Benesch, werde Europa wieder im rich¬
tigen Gleise sein. Dann werde die Reparationsfrage
und die Frage der Rheinlandräumung geregelt und
damit die Konsolidierung und Pazifierung Europas erreicht
sein . Man werde dann keine Furcht mehr vor Unruhen in
Europa zu haben brauchen, zumal auch andere Streitfragen
dann gelöst sein würden Es ist bezeichnend, daß der Pariser
„Temps " diesen Worten Beneschs einen ganzen Leitartikel
widmet und dabei den Faden emsig weiterfpinnt . Die große
Aufgabe aller Nationen , die entschlossen seien, „die Zivili¬
sation zu verteidigen"

, sei es , „den Frieden " zu organisie¬
ren "

. Erst im Laus einer längeren Zeitspanne werde ^es
freilich möglich sein, die Völker vollständig mit dem „Frie¬
densgeist " zu erfüllen. Die wichtigsten Stufen auf diesem
Weg seien bisher Locarno und der Kellogg - Pakt gewesen ,
und die dritte werde die vollständige und endgül -
tige Regelung der Kriegstribute sein , eine
Frage, neben der die vorzeitige Räumung des Rheinlands
nur untergeordnete Bedeutung habe. Immerhin werde die
Hoffnung auf Räumung genügen, um die -Deutschen zu ver¬
anlassen , sich auch hier ins Unabänderliche zu fügen.

Diese Gedankengänge und diese Geständnisse sind für uns
deshalb so wertvoll , weil sie uns zeigen , welchen Sinn die
seit einem halben Jahr gerade von französischer Seite so
eifrig betriebene Regelung der Tributfrage im Rahmender ganzen französischen Politik haben soll. Wir wissen,was Frankreich unter „Organisation des Friedens " ver¬
steht. Es ist nichts anderes , als die unbedingte unddauernde Sicherung der mit militärischer Gewalt
erpreßten Friedensverträge und damit der wichtigstenGrundlage für die Beherrschung Europas durch Frankreich.Diese Sicherung soll nicht nur gegen jeden Versuch einergewaltsamen Aenderung wirksam sein, sondern auch gegenjede Remswnsbewegung, di« sich friedlicher Mittel bedienenwollte.

Neben einer beispiellosen militärischen Rüstung , die durchdie Wehrlosmachung Deutschlands auf der einen und durchMilitärallianzen auf der anderen Seite ganz überwältigend
gemacht wird , und neben den Vorteilen und Garantien, diedas Völkerbundsinstrument oder andere internationale In¬
stanzen , den Siegermächten bieten, wünscht die franzö¬
sische Politik noch die freiwillige ZustimmungDeutschlands zu den wichtigsten Vertragsbestimmun¬
gen , um uns damit in den Augen der Öffentlichkeit auchdas moralische Recht auf Friedensrevision zu nehmen.Wir kennen das Spiel, das man auf der Gegenseite be¬
liebt , wenn man Deutschland wieder einen Schritt weiter
auf dem Weg des Verzichts und des Sicheinfügens in die
französischen Pläne bringen will . Es sind die alteri längst
bekannten Köder, die immer wieder von neuem gezeigt
werden, ohne daß es uns bis jetzt gelungen wäre , auch nur
diese Belohnung für unser Wohlverhalten zu erlangen .

Deutschlands Zustimmung zu einer solchen Tributrege -
kung, wie unsere Gegner sie verlangen , soll also ein Glied
in der Kette sein, die wir, noch über die Bindungen von
Versailles hinaus , mit eigener Hand um uns legen.

Gleichzeitig aber sollen jährliche Leistungen, die in Wahr¬
heit über unsere Kräfte gehen , uns auch weiterhin in
dauernder Abhängigkeit von unseren Gegnern
erhalten . Die Tribute müssen so hoch sein, daß auch die
aufopferndste, aufreibendste Arbeit uns keine Befreiungbringen kann . Neue Krisen würden kommen , immer wiederwaren wir von neuer „Gnade" abhängig , immer wieder
hatte man die Möglichkeit , einen politischen und wirtschaft¬lichen Druck auf uns auszuüben . Unsere finanzielle Notlageaber würde uns zugleich nach dem Wunsch der Gegner
schließlich die Erfüllung wichtiger nationaler Pflichten desReicks unmöglich machen . Die Streichung der für Reichs -
wehrmanvver vorgesehenen Summen und andere Abstricheam Wehrelat , und vor allem die Opferung der in schönstem
Aufstieg begriffenen deutschen Luftfahrt im Reichshaushalt-- lan zeigen , wohin die Reise führt.

Tagersviegel
Im Befinden des an Grippe erkrankten Reichspräsidenten

v . Hindenburg schreitet die Besserung stetig fort.
Die Ernennung der neuen Reichsminister erfolgt am

Samstag .
General Heye hat am Mittwoch von Buenos Aires aus

auf dem Dampfer „Lap Polonia " die Heimreise nach
Deutschland angetreten .

Der mecklenburg - strelihsche Staaksminister Irhr . v. Reib-
nih ( Soz. ) ist zurückgetreken , nachdem der Landtag den
Staatshaushaltplan für 1929 mit 18 gegen 16 Stimme«
abgelehut hatte. Die Opposition (Deutschnakionale und Wirt¬
schaftliche Arbeitsgemeinschaft) soll nun nach einem im Land¬
tag eingebrachten Antrag der Sozialdemokraten die Re¬
gierung übernehmen.

Telegraph " beachtet, durchschnittlich 2,2 bis 2,3 Milliarden
Goldmark betragen . Die Sachverständigen der Verbündeten
beharren aber auf dem System steigender Reparation s-
zahlungen . ( ohne die Schuldzahlungen in Amerika) auf die
Dauer von 37 Jahren . Der Amerikaner Owen Poung
habe seine Zustimmung zu diesem Plan gegeben.

Insgesamt sollen die ursprünglichen Forderungen um
ein Viertel ermäßigt worden sein , »e

Die Pariser Presse ist sehr zufrieden und sie rät
Deutschland mit schmeichelnden Worten an , das Angebot
„ och ja anzunehmen. Das „Echo de Paris " (Pertinax) weih
auch schon zu berichten , die deutsche Reichsregierung habe
an Dr . Schacht die Weisung zur „Mäßigung " ergehen
lassen.

Die „ Verständigung " erscheint schlimm genug. 37 Jahre
lang Wiederaufbauzahlungen , die, wenn man den Durch¬
schnitt auch nur zu 2 Milliarden annehmen will, insgesamt
74 Milliarden ergäben , und dazu 21 Jahre lang 1,7 Milliar¬
den , also insgesamt 35,4 Milliarden , an Amerika, dabei
würde ein künftiger Kiiegs .ribut von rund 110 Milliarden
Goldmark herauskommen. Einschließlich der bereits gezahl¬
ten 5 Milliarden Goldmark und der nach dem Friedens¬
schluß geleisteten Tribute (Auslieferung der Waffen, Eisen¬
bahnmaterial , Kriegs - und Handelsflotte, Kabel, Reichs¬
und Polonialgebiete , Eigentum der Deutschen in unseren
ehemaligen Kolonien und im feindlichen Ausland usw . ),
die amtlich nicht zu hoch auf 50 Milliarden veranschlagt
werden, würde sich somit ein Kriegstribut von ins¬
gesamt 165 Milliarden Goldmark ergeben ,
den die ganze Entente nicht aufbringen könnte . Und dabei
sollen die p . t. Sachverständigen noch großmütig rund 37
Milliarden nachgelassen haben ! Es ist ihnen aber wohl selbst
einleuchtend , daß Deutschland weder durch Schmeicheleien
noch Drohungen sich auf solche Erpressungen einlassen kann.
Vorsichtig wird schon gesagt , daß man auch zu weiteren Ver¬
handlungen bereit sei. *

Reuyork , 12 . April . Die „New Bork Times " schreibt,
man werde wohl erwarten dürfen, daß Dr . Schacht nochweitere annehmbare Zugeständnisse von der
Konferenz fordern werde. In Amerika würde man ihm das
nicht übeinehmen.

„Ein hohn auf die Moral"
Reuyork, 12 . April . Der auf dem Dampfer „St . Louis"

aus Deutschland zurückgekehrte Bürgermeister von Mil¬
waukee , Daniel Roan , erklärte zu den Pariser Sachver¬
ständigenverhandlungen, diese Verhandlungen seien ein
Hohn auf die Moral . Deutschland , dem andere Völ¬
ker seinen Verdienst Wegnahmen , könne nichts Gutes davon
erwarten . Es könne nicht mit einer Befreiung vom Skla¬
venjoch rechnen . In Gold könne Deutschland nicht bezahlen ,
bezahle es aber in Waren , so werde dadurch seine Industrie
verkrüppelt. Gleichzeitig würden aber auch die Industriender Verbündeten geschädigt . Wer das nicht einsehe, habe
keine Ahnung von der internationalen Wirtschaft. Dieser
Zustand müsse bei den Vertretern der Verbündeten in Parisals chronisch angesehen werden.

§ r
'
e sind einig

Gesamkkriegskribut 165 GoldmiMarden ?
Paris , 12. April . Havas und die Pariser Blätter melden

übereinstimmend, daß die Sachverständigen von Frank¬
reich , Belgien , England und Italien sich über die „Abstriche"
gegenüber ihrer Forderung in der Denkschrift untereinander
geeinigt haben und daß die Verhandlungen mit der deut-,
scheu Abordnung sogleich wieder ausgenommen werden. Die
Verständigung stelle kein Ultimatum an Deutsch¬
land dar, Verhandlungen über etwaige weitere Abände¬
rungen st ' sn nicht ausgeschlossen . Mitte nächster Woche
könne man wohl über das Ergebnis der Konferenz Klarheit
)aben .

Worin besteht nun die Verständigung ? Die Jahres -
zahlungen sollen, wie Pertinax hem Londoner „ Daily

Neue Nachrichten
Held bei Hilferding

Berlin , 12 April . Der bayerische Ministerpräsident D
der Finanzminister Dr . Sch metzle hattejestern und heute Besprechungen mit dem Reichsfinan"

-
' 7/1" uberd -ebayerischen Ansprüche an das Reich b

RMs . u k
Abfindung für Post, Eisenbahn usw. - Dc

Reich soll bekanntlich bereit sein, die Zinsen seit 1924 zu b

15 Millionen für die westlichen Grenzgebieke
Berlin, 12 . April . In den umgestalteken Reichshaushalt¬plan sind 15 Millionen Mark für die notleidenden Grenz¬gebiete im Westen eingestellt worden. Der Betrag soll im

Herbst durch eine besondere Gesetzesvorlage vom Reichstag
cmgefordert werden.

Trohkis Einreisegesuch abgelehnk
Berlin, 12 . April . Das Reichskabinett hat nach ein¬

gehender Prüfung aller Umstände beschlossen , dem Gesuch
Trotzkis um die Einreise in Deutschland nicht stattzu -
geben .

Streik der Eisenbahnarbeiler?
Berlin, 12 . April . Eine Versammlung von Werkstätten¬

arbeitern beschloß, wenn die Reichsbahn die Lohnforderungen
ablehnen sollte, zum äußersten Gewerkschaftsmittel, d . h - zum
Streik zu schreiten .

Die Spitzengewerkschaften haben in einem Schreiben an
die Reichsbahnverwalkung unter Aufrechterhaltung der
Lohnforderungen sich zu weiteren Verhandlungen bereit er¬
klärt . Die Hauptverwaltung wird sich zunächst mit den be¬
teiligten Aeichsminiskerien in Verbindung setzen und eine
gemeinsame Besprechung der Lage anregen .

Ausreise deutscher Torpedoboote
Swinemünde . 12. April . Die hier stationierte 2 . Tor¬

pedobootshalbflottille ist zur Teilnahme an der Ausbildungs¬
reise für ein deutsches Geschwader , die bis in die Häfen der
spanischen Küste führen soll , ausgelaufen . Ende April bis
Anfang Mai werden die Torpedoboote in La Coruna (Spa¬
nien ) liegen. Am 12 . Mai sollen die Schiffe wieder im
Swinemünder Hafen sein.

Verbot einer kommunistischen Kundgebung in München
München, 12 . April . Für den kommenden Samstag hatte

er Rote Frontkämpferbund eine Fahnenenthüllungsfeier
jeplant, der ein Umzug durch die Stadt vorausgehen sollte.
Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit hat die Polizei-
Ar ekkion München diesen Umzug verboten.

Kundgebung des tzeimatschutzes in Graz
Gegenkundgebung der Sozialisten

Graz, 12. April . Der Heimatschutz kündigt für nächstenS ntag einen Aufmarsch nach Andritz bei Graz an. Die
Sozialdemokratische Partei hat gleichfalls für kommenden
Sonntag einen Aufmarsch des republikanischen Schutzbunds
nach Andritz angekündigt. Die Behörden haben beide Auf¬
märsche unter der Voraussetzung erlaubt, daß sie örtlich und
zeitlich getrennt vor sich gehen .

Tfchiangkaischek bleibt
Peking, 12 . April . Der Staatsrat in Banking hat

Tschiangkaischl-k <ranlaßt , den Vorsitz im Staatsrat und den
Oberbefehl über das ganze chinesische Heer weiter zu be¬
halten . Tschiangkaischek stellte die Bedingung , daß die Re¬
gierung ihm erweiterte Vollmacht zur Umbildung des Heers
erteile; ohne die Vollmacht sei er nicht imstande, die Eini¬
gung von ganz China durchzuführen. Die Selbständigkeit
verschiedener Generale müsse beseitigt und namentlich
Fengjusiang , von dem immer Handstreiche drohen, sei¬
nes Amtes entsetzt werden.

Zum Oberbefehlshaber der Truppen in Nordchina wurde
General Jen ernannt, der versprach, die Nanking-Regie¬
rung in ihrem Vorgehen gegen Feng zu unterstützen .

Württemberg
Stuttgart, 12 . April . Vom Landtag . Der Aechks -

ausschuß des Landtags hat heute die Beratung des Gesetz¬
entwurfs über die Auflösung der Fideikommisse zu Ende ge¬
führt-

Bestätigte Ernennung . Die von der Zentralleikung für
Wohltätigkeit in Württemberg beschlossene Ernennung des
Präsidenten Andre in Stuttgart zum Miglied der Zen¬
tralleitung ist vom Innenministerium genehmigt worden.

Der neue Chefarzt am Marlenhospikal . Dr . Funk aus
Köln verzichtete besonderer Umstände halber auf die ihm
übertragene Lhefarzlstelle am Marienhospital . Diese über¬
nimmt nunmehr Dr. G ötz> seitheriger Badearzt in Ditzen -
bach.

Beamkenforderungen . Der Berein . Würtk. Berwalkungs-bsamten E . B . hat zum Entwurf des Staatshaushaltsplans
für 1929 eine Eingabe an Regierung und Landtag gerichtet ,in der eine Besserung der Anstellungs- und Beförderungs -
Verhältnisse der gehobenen mittleren Verwaltungsbeamtenim württ . Staatsdienst durch Stellenhebungen und Schaffungvon Beförderungsstetten verlangt wird.

Meisterprüfung . Im Monat März 1929 haben die
Meisterprüfung bei der Handwerkskammer Stuttgart nach¬
stehende Personen mit Erfolg abgelegt : 1 Dachdecker, 1
Etuismacher , 2 Galvaniseure , 8 Mechaniker, 4 Sattler , 12
Schreiner , 1 Wagenlackierer und 1 Weber .

Me Arbeiter der Waldorf-Astoria - Zigarettenfabrik habenin einer von etwa 800 Personen besuchten Versammlung ge-
gen die geplante Stillegung des Betriebs Einspruch erhoben

Line gefährliche Weiche. An derselben Stelle, an der
sich aus dem Schloßplatz am Dienstag nachmittag ein schwe-
rep Zusammenstpß zwischen zwei Straßenbahnzüg-n Mol«



falscher Weichenstellung ereignete , gab es heute früh wiedereinen Zusammenstoß . Diesmal waren die Linien 2 und 3
daran beteiligt . Tie beiden Motorwagen wurden an den
Vorderperrons schwer beschädigt. Personen wurden glück¬
licherweise nicht verletzt . Der Wagen der Linie 3 war sostark beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte .

Aus dem Lande
Eßlingen a. N . , 12 . April . DieKostendesununter -

brochenen F ernsprechdienstes beim hiesigen Post¬amt sind bisher auf die vorhandenen Teilnehmer umgelegkworden , so daß für jede Rufnummer monatlich 30 F zu be¬
zahlen waren . Diese Kosten werden zufolge Verfügung der
Oberpostdirektion vom 1 . Mai an ganz auf die Postkasseübernommen . "

Heilbronn , 12. April . Aus dem Gemeinderat .Der Gemeinderat hat 500 M zur Jubiläumsspende derStadt für die Technische Hochschule in Stuttgart be¬
willigt . An der Knaben - und an der Mädchenmittelschule
soll versuchsweise je eine Aufbauklasse errichtet werden unter
der Voraussetzung der Beteiligung des Staats an den Auf¬
wendungen für die Lehrergehälter . Ferner wurde der Er¬
richtung von weiteren zwei ständigen und einer unständigen
Lehrerstelle an der evangelischen Volksschule zugestimmt .Der Theaterbetrieb im Winter 1928/29 schloß mit einem Ab¬
mangel von 108 000 RM . , davon sind 80 000 RM . durchden schon im Vorjahr bewilligten städtischen Zuschuß gedeckt ,rund 30 000 RM . sind noch zu decken . Der Antrag der
Theater -Kommission zur Beibehaltung der Oper für die
Wintersaison 1929 3̂0 wurde genehmigt .

Schwaikheim OA . Waiblingen , 12 . April . Selbst¬
mord . Gestern vormittag 8 Uhr wurde im Gewand
Staibenbach hiesiger Markung ein 18jähriger Mann an
einem Obstbaum erhängt aufgefunden . Es handelt sich um
den Adolf Sommer , Landwirtssohn aus Bittenfeld . Es liegt
Selbstmord vor .

Gmünd , 12. April . Amtsantritt . Der neue Ober -
amtsoocstand , Landrat Dr . Hoß , wird sein Amt am 16 .
April antreten . Er war bisher Vorstand des Oberamts
Schorndorf .

Marlach OA. Künzelsau , 12. April . Gefährliche
L a n d st r e i ch e r . Eine böse Ueberraschung erlebte kürzlich°der Polizeidiener . Er wollte zwei „ Fechtbrüder " wegen
Bettelns zur Vernehmung aufs Rathaus führen . Weil die
beiden mehrfach vorbestraften , von verschiedenen Gerichten
gesuchten Landstreicher sich renitent verhielten , wollte der
Polizeidener den Landjäger herbeirufen . Da versetzte einer
der beiden Subjekte namens Dietrich mit seinem derben
Knotenstock mehrere wuchtige Hiebe über den Kopf , so daß
dieser blutüberströmt zusammenbrach . Darauf flohen die
zwei Uebeltäter . Der hiesige Landjäger und der Gendarm
Steinmann von Krautheim verfolgten die beiden Ver¬
brecher , die dann am anderen Tag in der Wirtschaft zur
„Rose " in Assumstadt verhaftet werden konnten .

Bad Mergentheim , 12 . April . Hohes Alter . Unser
älteste Mitbürger , Präzeptor a . D . Dürr , durste vor¬
gestern seinen 92 . Geburtstag feiern .

Ulm» 12 . April . Papstfeier . Die Ortsgruppe Ulm
des Volksoereins für das katholische Deutschland begeht am
Sonntag , den 28 . April das goldene Priesterjubiläum des
Papstes . Am Morgen des Festtags wird Bischof Dr .
Sproll in der Elisabekhenkirche ein Pontifikalamt zele¬
brieren . Die weltliche Festfeier findet im Rahmen einer
Volksvereinskundgebung im Saalbau zu Ulm nachmittags
3 Uhr statt . Der Bischof wird dabei seine Rede unter dem
Gesichtspunkt stellen : „Papst Pius XI . , der Papst der kaTho -
lischen Aktion "

. Den 2 . Vortrag hat Iustizminister
Beyerle übernommen . Cr wird sprechen über : . Der Ka¬
tholik im öffentlichen Leben "

Jugendlicher Lebensretter . Gestern mittag fiel bei der
Donaubrücke ein 4jähriges Kind in die Donau und wäre
ohne Zweifel ertrunken , wenn nicht ein 12jähriger Bursche
rasch entschlossen in die F .

'uten gesprungen wäre und das
Kind noch hätte retten können , bevor es in die Haupt¬
strömung kam . Ein vorüberfahrender Radfahrer konnte das
RettunAwerk unterstützen .

Neu -Ulm, 12 . April . Schulverhandlungen zwi¬
schen Ulm und Neu - Ulm . — Eine 2 . Wohn -
baracke . Oberbürgermeister Nuitzl wird in nächster Zeit
in Verhandlungen mit der Stadt Ulm eintreten , die für Heids
Städte gemeinjame Schulfragen betreffen . 3m Bereich der
Möglichkeit liegt die Gründung eines Schulverbands Ulm-
Neu - Ulm , der der Stadt nicht zu unterschätzende Vorteile
bringen würde . — Mit einem Kostenaufwand von 16 000
Mark wird hier eine zweite Wohnbaracke für zahlungs¬
unwillige Mieter erstellt werden , nachdem die Zahl der
Räumungsurteile stark gestiegen ist . In verschiedenen Fällen
konnte bereits eine erzieherische Wirkung dieser Art von
Unterbringung festgestellt werden .

Eningen OA . Reutlingen , 12. April . Freitod . Am
Mittwoch abend wurde der ledige , 29 Jahre alte Karl Leuze
von hier in der Scheune seines elterlichen Wohnhauses
erhängt aufgefunden . Was den Unglücklichen zu dieser Tat
getrieben hat , ist unbekannt .

Horb , 12 . April . Zigeuner - Beerdigung . Großes
Aufsehen machte gestern die Beerdigung einer im hiesigen
Krankenhaus verstorbenen 61jährigen Zigeunerin . Eine außer¬
ordentlich große Menge Neugierige ^ davon stark 90 v . H.
Frauen , war auf den Beinen , um dieser Zeremonie beizu¬
wohnen . Alles strömte auf den Friedhof . Eine am Weg lie¬
gende Fabrik mußte sogar während der Zeit den Betrieb
stillegen, weil das Personal sich dieses „Ereignis " nicht ent¬
gehen lassen wollte . Die Verstorbene war Mutter von 14
Kindern , 13 inzwischen gestorben (6 im Krieg gefallen ), es
lebt nur noch ein Sohn . Auch der Mann war anweesnd .
Während dieser bei der Leichenfeier seinen Schmerz in nor¬
malen Grenzen hielt , wallte das Blut bei dem Sohn , einem
etwa 40jährigen , schwarzbärtigen Mann stärker auf . Er
weinte ziemlich lebhaft und wollte auch ins Grab nach¬
springen . Zwei Stammesgenossen hielten ihn jedoch davon
zurück . Allerdings hatte der Gatte sich gestern im Kranken¬
haus sehr aufgeregt und hatte auch versucht, sich neben dem
Sarg in den Leichenwagen zu legen .

Ebingen , 12. April . Hohes Alter . Die älteste Ein¬
wohnerin Ebingens , Frau Karoline Beck , Kaufmanns¬
witwe , feiert heute ihren 96 . Geburtstag bei guter Gesund¬
heit und geistiger Frische .

Watosee , 12 . April . Lebensmüde . Am letzten Mon .
tag begab sich der Strahenwärter Johannes Geisinger -
Aulendorf zu seiner Arbeitsstätte , von der er nicht mehr
zurückkehrte . Am andern Tag wurde er im Ebersbacher
Wald erhängt aufgefunden . Der Grund zur Tat war
Schwermut .

Genesende
gewinnen am schnellsten ihre Kräfte wieder durch die
konzentrierte , vitaminreiche Kraftnahrung Dr . Wander 's
Ovomaltine . Bon den Aerzten allgemein empfohlen . Sie
wird schnell verdaut und schnell in den Säftekreislauf
ausgenommen .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 xr Büchse RM . 2 .70,
500 xr RM . 5 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :

Dr . A . Wander G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

Tektnang , 12. April . Besuch von Vertetern des
Reichsrats uud der Reichsregierung . Auf
einer Informationsreise über das Hopfenursprungsgesetz
traf am Mittwoch eine größere Kommission aus Bayern
hier ein . Die Kommission bestand aus Mitgliedern des
Reichsrats , aus Vertretern der Landesregierungen , sowie
aus Interessenten aus dem Kreis der Hopfenbauproduzenten ,
der Händler und der Verbraucher . Nach einer Besichtigung
des Hopfenguts Kaltenberg und nach Inaugenschein¬
nahme der Hopfenpräparationsanlagen hier fand im Rat¬
haussaale eine Sitzung statt , die Ministerialdirektor
Springer - Stuttgart leitete . Es wurde eine Aussprache
gepflogen über den Entwurf eines Gesetzes betr . den Ur¬
sprung des Hopfens . Von allen Seiten sprach man sich für
ein solches Gesetz aus , von dem erwartet wird , daß es einer¬
seits den guten Tettnanger Hopfen mehr zur Geltung
bringen und andererseits den Anbau von Qualitätsware
( Frühhopfen ) vermehren wird . Nur ein Vertreter des Han¬
dels , Wagner aus Reutlingen , machte Einwendungen .

Bon der bayerischen Grenze , 12 . April . Flüssiges
Blei indenAu gen . — TödlicherSkurz . 3n Fünf¬
stetten beschäftigte sich der 14jährige Sohn des Einwohners
Gimperlein mit Bleigießen . Dabei explodierte das Blei ,
ergoß sich in das Gesicht und in die Augen des Knaben . Das
erstarrte Blei füllte die Augenhöhlen vollständig aus . Nur
mit Mühe konnte der Arzt das Blei entfernen ; man hofft
trotzdem wenigstens ein Auge retten zu können . — Der
Schweinemastanskaltsbesitzer Mendelin Beck in Weihen¬
horn stürzte von einer Staffelei rücklings zu Boden . Er er¬
litt einen Schädelbruch , dem er wenig Stunden darnach
erlag .

Vom bayerischen Allgäu , 12 . April . Sturz aus dem
Balkon . — 100 Jahre Liederkranz in Kemp¬
ten . In Legau stürzte vom Balkon des Volksbankgebäu¬
des das 4jährige Töchkerchen des Bankdirektors Krumm so
unglücklich ab , daß es bewußtlos liegen blieb und einen
schweren Schädelbruch , sowie Beinbrüche davontrug . Für das
Kind besteht Lebensgefahr . — Der Kempkener Lie¬
derkranz kann Heuer auf ein lOOjähriges Bestehen zu¬
rückblicken . Aus diesem Anlaß ist im Rahmen einer Jubi¬
läumsfeier die Oratoriumsaufführung von Handels „Sa¬
lome " geplant , wobei 200 Sänger milwirken werden .

Lindau , 12 . April . Ein Aukobahnhof . Der Bayer .
Automobilklub beabsichtigt an verkehrsreichen P atzen sog .
Aukobahnhöfe einzurichten , die sich als Auskunftsstellen für
Automobilisten gedacht sind. Neben München soll der erste
dieser bayer . Aukobahnhöfe in Lindau errichtet werden ; der
Stadtrat erteilte grundsätzlich hiezu seine Genehmigung .

Dr . Eckener über die Lage der Zeppelinwerft
Stuttgart , 12 . April . Dr . Eckener nahm gestern nach-

rittag Gelegenheit , in einer Konferenz im Sitzungssaal der
aatlichen Pressestelle , der auch Vertreter des württ . Staats -
ünisteriums , des württ . Wirtschaftsministeriums und des
landesfinanzamts Stuttgart beiwohnten , die Vertreter der
Presse und die Auffassung des Luftschiffbaues Zeppelin in
sriedrichshafen zu unterrichten . Dr . Eckener erklärte , daß ihn
üe Nachricht , daß von dem Luftfahrtetat von 50 Millionen
Nark insgesamt 20 Millionen Mark gestrichen werden
ollten , schwer erschüttert habe , da eine Streichung in diesem
lmfang eine Katastrophe für die ganze deutsche Luftfahrt
edeute . Inzwischen habe er erfahren , daß wenigstens die
Nachricht , daß in den abgestrichenen 20 Millionen Mark die
ganzen 4 Millionen Mark enthalten seien, die dem Luft -
chiffbau Zeppelin zum Bau einer neuen Halle gegeben wer -
)en sollen , aus einem Irrtum beruhen . Es wurden lediglich
ÜO Millionen Mark gestrichen, die erst noch auf die verschie¬
denen Positionen verteilt werden sollen. Aber ein auch noch
o geringer Abstrich von den 4 Millionen Mark könne vom
Luftschiffbau nicht ertragen werden , da dieser die 4 Milli¬
onen Mark des Reichs und die weiteren 2 Millionen Mark
aon Württemberg zur Fortsetzung des Werks des Grafen
Zeppelin unbedingt benötige . Die eigenen Mittel des Lust -

Schiffbaus reichen bei weitem nicht aus .
Keine Firma hat auf dem Gebiet des Luftfahrzeug -

oerkehrs auch nur annähernd ähnlich gelitten wie der Zep¬
pelinbau . Der Flugzeugbau konnte seit 1918 wenig -

stens arbeiten . Dem ZepPelinbau wurden die beiden

nach dem Krieg erbauten Schiffe „Bodensee und „Nord¬

stern " von der Entente enteignet , wofür er dann vom Reich
in Papiermark entschädigt wurde . Der Luftschiffbau
wäre verblutet , wenn er nicht vor vier Jahren den Auftrag
erhalten hätte , das sogenannte Reparationsschiff für America
zu bauen . Auf Grund der Volk sfp ende wurde dann
der „Graf Zeppelin " erbaut . Im vorigen Jahr bekam
der Luftschiffbau vom Reich als einmaligen Beitrag i,r
Millionen Mark , außerdem 400 000 Mark Fahrtenbeihltfe .

Die Lage ist heute so , daß wir jetzt in die Lage gebracht
werden müssen , das modernste Lutffchiff zu bauen , um mit

Sicherheit einen Verkehr über den Ozean ausführen zu
können ! Der „Graf Zeppelin

" genügt hierzu keineswegs
Mit diesem Schiff kann ein Wettbewerb mit

, England und

Amerika nicht ausgenommen werden . Wir muffen nun eine

arobe Bauhalle haben von genügender Hohe , um

den Bau eines Schiffes von genügender Leistungsfahigkelt
und ausreichenden Maschinenkrästen fertig zu stellen . Der

Erlös aus dem Verkauf von Staaken an dre Stadt

Berlin reicht nicht aus . Von dem Erlös von 8/l M ll onen

Mark gehen gleich 4 Millionen Mark ab . d,e d r Luf sch . fs
bau früher an Schulden ausgenommen hat - Der ver -

bleibende Rest reicht nicht einmal zu den Baukosten des

Schiffes , die 5 Millionen Mark betragen . Zur Finanzierung
dieses Luftschiffbaues ist an die Gründung emer ti ms -

atlantischen Verkehrsgesellschaft gedacht, an der sich der
^ ep

pelmbau mit zwei Dritteln beteiligen will . Die Bor

bedingungist aber , daß wir v o m Re , ch d " M i ttel

bekommen , eine neueHallezu bauen und zwar e .

geräumige Doppelhalle , die nicht nur Platz für ein ge 6
Schiff , sondern auch die Möglichkeit zum Ausfahren bietet .
Staatsrat R a u machte nähere Mitteilungen über den
Standpunkt der württembergischen Regierung . .

D >̂ wurt -
temberaische Regierung glaubt , d ' e im Etat für

1929 für den '
Luftschiffbau Zeppelin eingesetzten 2 Millionelt

Mark in dieser Höhe verantworten zu können , weil
Württemberg die Heimat des Werks des Grafen Zeppelin
ist und weil wir weiter hoffen , mit dieser Unterstützung den
Luftschiffbau dauernd mit unserem Land in Verbindung
halten zu können . Ein in den letzten Tagen nach Berlin
entsandter Vertreter des württ . Wirtschaftsministeriums hat
dort sestgestellt, daß ein Beschluß , die für die Zeppelinbau¬
gesellschaft vorgesehenen 4 Millionen Mark zu streichen,
nicht gefaßt worden ist . Es wurde nur eine Gesamtsumme
von 20 Millionen Mark gestrichen, über deren Verteilung
noch keine Festlegung erfolgt ist . Die württ . Regierung setzt
sich dafür ein , daß bei der großen Bedeutung , die der Zep¬
pelinbau für Deutschland hat , die Position für den Luft¬
schiffbau Zeppelin ganz gerettet wird .

*

Die Handelskammer Ravensburg hat sich in einer drin¬
genden Eingabe an das Württ . Wirtschaftsministeriuni
gegen die Streichung des Reichs - und Staatszufchusses für
den Bau der neuen Luftschiffhalle in Friedrichshafen aus¬
gesprochen.

Lokale ».
WiIdbad , den 13 . April 1939 .

Der Musikverein veranstaltet morgen Sonntag ab 3 Uhr
auf dem Kurplatz ein Militärmarsch konzert ,
sowie im Hotel Gold . Ochsen einen Konzertabend ab
8 Uhr . Programm zum Kurplatzkonzert : 1 . Marsch des
Pork ' schen Corps von 1813 , 2 . Marsch aus Petersburg
v . 1837 , 3 . Torgauer Marsch , 4 . Der Königgrätzer Parade¬
marsch von Fußart .-Rgt . 14 , 5 . Preußens Gloria , 6 . Friede -
ricus Rex , 7a Schwäb . Reitertagwache , 7b Iägertagwache ,8 . Unter dem Doppeladler , 9 . Die Regimentskinder ,10 . Marsch des Inf .-Reg . Großherzog Friedrich v . Baden ,11 . Hoch Heidecksburg, 12 . Aller Ehren ist Oesterreich voll .

»
Neue Urlaubsbestimmungen bei der Reichspost. Die

Deutsche Reichspost veröffentlicht neue Urlaubsbestimmun ,
gen : Die Beamten können Urlaub zur Teilnahme an den
Haupt - und Bezirksoerfammlungen , an den Vorstanvs -
sjtzungen und sonstigen Tagungen ihrer gewerkschaftlichen
Verbände und ihrer Fachgruppen ohne Anrechnung auf den
Erholungsurlaub erhalten , wenn sich die Berufsverbänd «
oder die beteiligten Beamten zur Tragung der etwa ent¬
stehenden Vertretungskosten bereit erklären . Zur Teilnahme
an gewerkschaftlichen Lehrgängen können die Beamten
unter Anrechnung auf den Erholungsurlaub beurlaubt wer¬
den . Eine Beurlaubung gegen Erstattung der Vertretungs¬
kosten ist in diesen Fällen unzulässig . Auch zu sportlichen
Veranstaltungen kann Urlaub unter Anrechnung auf den
Erholungsurlaub gewährt werden . Anträgen auf Beur¬
laubung zur Teilnahme an Tagungen der politischen Par¬
teien ist unter Anrechnung auf den Erholungsurlaub statt¬
zugeben . In den Ländern , in denen der 1 . Mai nicht als
gesetzlicher Feiertag gilt , können Beamte , Angestellte und
Arbeiter zur Teilnahme an einer Feier am 1 . Mai beur¬
laubt werden , soweit dies nach Lage der Dienstgeschäfte
angängig ist . Derartige Beurlaubungen sind den Beamten
und den Angestellten auf den Erholungsurlaub anzurechnen .
Bei Arbeitern kann von der Anrechnung auf den Erho¬
lungsurlaub oder der Lohnkürzung abgesehen werben , venn
Ne Nachholung der versäumten Arbeitsstunden sichergestellt

Die Nützlichkeit der Schwalben . Ein Schwalbenpaar
verzehrt nach eingestellten Beobachtungen täglich etwa 1200
Fliegen und Mücken . Zur Zeit der Atzung der Brut von
etwa 5 Jungen werden etwa 270 000 Insekten vertilgt .
Eine einzige Schwalbenfamilie kann in einem Sommer etwa
eine Million Insekten verschmausen .

Aus der Nachbarschaft .
Werbewoche für Leibesübungen in Pforzheim vom

22 .— 30 . Juni 1929 . Die Leibesübungen treibenden
Verbände der Stadt Pforzheim sind in den letzten Tagen
nicht müßig gewesen und haben ihre Mitarbeit an der
Werbewoche für Leibesübungen in den Tagen vom 22 .— 30 .
Juni ds . Is . in seltener Einmütigkeit und größter Be¬
geisterung beschlossen. Ueberall , vom kleinsten Club bis zum
großen Verein von tausenden von Mitgliedern , herrscht
ideale Auffassung für die Sache . Turner , Sportler , Rad¬
fahrer , Athleten , Jugend -Verbände , haben schon viele Hun¬
derte von Teilnehmern gemeldet . Die Schwimmer , Reiter ,
Kanufahrer und Wanderer werden noch Hunderte melden .
Pforzheim wird wirklich in den Tagen der Werbewoche
den Beweis erbringen , daß sie die Stadt der Leibesübungen
ist . _

Kleine Kachrichlen aus aller Well
Autounglück . Ein mit drei Personen besetztes Lastauka-

ivbil fuhr am Piktmannsdorfer Berg bei Hemau (Ober -
>falz) mit solcher Wucht gegen einen Baum , daß das Auto¬
mobil in Trümmer ging . Sämtliche Infassen wurden schwer
verletzt.

Flugzeugabsturz . Ein französisches Militärflugzeug
stürzte bei Marseille 10 Meter hoch ab . Der führende Flug¬
schüler wurde getötet . — Bei einer Uebung bei dem italieni¬
schen Wasserstughafen Augusta stießen zwei Wasserflugzeuge
in hundert Meter Höhe zusammen . Ein Leutnant und drei
Manu fanden den Tod .

Die Gesamtzahl der Opfer des Doppelkornados im nord -
stlichen Arkansas wird auf über 50 Tote und 200 Verletzte

geschäht. Ein Eisenbahnzug der Missouri -Pacisic -Bahn ent¬
ging nach einem Wettrennen mit dem Tornado mit knapper
Not der Zerstörung . Der Lokomotivführer erblickte den her¬
anbrausenden Tornado und sah bereits entwurzelte Bäume
durch die Luft fliegen , doch gelang es ihip innerhalb weniger
Minuten die Geschwindigkeit des Zuges auf 70 Meilen zu
steigern , worauf es ihm Innerhalb einer halben Stunde
glückte, dem Tornado zu entkommen .

Das Urteil gegen Prinz Hohenlohe . Nach dreitägiger
Verhandlung hat das Schöffengericht München -Land den
Prinzen Max von Hohenlohe - Oehringen , sowie den Ver¬
walter Brumm und den Kaufmann Jendrike von der An¬
klage des Betrugs bzw . der Beihilfe f r e ! g e s p r o ch e n .
den Prinzen dagegen wegen einfachen Bankrotts mit bei-

dingtem Straferlaß bis 1 . Januar 1934 zu 5 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , wenn er binnen 6 Monaten je 5000
an den Jugendfürsorgeverband und an den Fürsorgever¬
band für entlassene Strafgefangene bezahlt .
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„Die versunkene Glocke " in Rom. Das Drama von Ger-
hart Hauptmann „Die versunkene Glocke "

, von dem
taliener Respighi zur Oper verarbeitet, wurde am 11 .

April unter großem Beifall in der königlichen Oper in Rom
erstmals aufgeführt . Der König , der Kronprinz und Prin¬
zessin Johanna sowie G . Hauptmann wohnten der Vor¬
stellung an . Die Hauptrolle des Rautendelein wurde -mn
)er deutschen Sängerin Elisabeth Rechberg gesungen .

Unterschlagung . Der Aeichsbahnkassenjnspekkor WIllu -
weit in Gotha hat als Direktor der Gothaer Baugenossen¬
schaft für Beamte und Arbeiter der Eisenbahnverwaltung
etwa 260 OÜO Mark unterschlagen . Er hat längere Zeit im
politischen Leben Thüringens eine Rolle gespielt . Er stammt
ans Skraßburg , war vermögenslos, ist aber jetzt Besitzer
eines schönen Hauses. Die Stadt Gotha und die Eisenbahn-
verwaltung mußten einspringen, so daß für die Bausparer
85 v . H . ihrer Einlagen gerettet werden können.

In Ludwigslust (Mecklenburg ) hat der verheiratete Ver-
waltungspraktikant Ahlgrimm bei der Bezirkskasse SOOOOcK
unterschlagen . Er hat sich selbst der Polizei gestellt.

Evang. Gottesdienst . Miserieordias Domini , 14 . April
1929 . 9V, Uhr Predigt , Stadtvikar Bauer . IOV2 Uhr Kin-
dergottesdienst , 1 Uhr Christenlehre (Töchter) , Stadtvikar
Rätter . 8 Uhr Bibelstunde derselbe.

Katholischer Gottesdienst . 2 . Sonnt, n . Ostern Mise-
ricordia . 7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Predigt und Amt. 2 Uhr
Andacht , hernach Mütterverein. Werktags : 7 Uhr hl.
Messe , Montag keine hl . Messe . Beichte : Samstagnachm,
von 7 Uhr an , Sonntag und Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der HI .
Messe , Montag nicht.

Das Kleinauto in Front . Betrachtet man die letzte
Berliner Internationale Autoschau rückblickend auf ihre
Darbietungen im Kleinkraftwagen , so kommt man zu der
Feststellung , daß seit dem so populär gewordenen Kleinen
Hanomag , der neue 16 PS -Vierzylinder -Hanomag der
richtige Typ für den so lange erwartete Kleinwagen ge¬
worden ist . Abgesehen von einigen wenigen Zwischen¬

typen , die uns beschert wurden , zeigt einzig der neue
Hanomag eine vollendete technische Durchbildung , an der
auch der kritische Fachmann nichts zu deuteln hat . Die
Form und weiter die Wahl als Kabriolet verrät Ge¬
schmack, sodaß zu erwarten ist , daß dieser neue Kleinkraft¬
wagen , dessen schnittige Ausführung den größten Beifall
gefunden hat, binnen kürzester Zeit der gesuchteste Wagen
sein dürfte . Wie wir unterrichtet find, erfolgt die Liefer¬
ung seit März .

^iei 'voi'psgsncle blsusuinskmsn
sskwSI », Vollrsliselsi *
gesungen vom Knomen -ZexleN Liuligsick suk
Serks « pIsNsn ckoppsissitig 3 .50 u . s .so

k̂ foi'irlieim, Westliche 9

Suchholz
In Abt. Buch Halde kann

Suchhoh
geholt werden .
Wildbad, den 12 . April 1929 .

Stä- 1. Lorstamt.
Oberförstsrstelle Wildbad .

öWer-WW .
Am Freitag den 19. April

1929 , nachmittags 5 Uhr, wird
im „Anker" in Wildbad die
Beifuhr von 200 cbm Schotter
aus Ob . Bausenbergsteinbruch
auf Grllnhüttersteige , Verbin¬
dungsweg,Dachsbausteigeund
Gütersbergebeneweg , von 70
cbm Schotter aus Kriegswald¬
steinbruch auf Gültlings- und
Drescherweg, ferner von 150
cbm Schotter vom Bahnhof
MIdbad aus auf Dobler -
sträßchen , Grllnhüttersteige u.
Drescherweg öffentl. vergeben.
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Obei ^tismcisn
IpOrtbemcien
blscsitbemclsn
Zciilsfsnrüg«
ILrsgen

sowie alle sonstigen PIsi - i-snsi -tIlttsI trägt der gutangezogene Herr nur vom Lperialgesclläkt

Könlg - Xsnsll' . 45 Isml » Xvnig -KsUsl, . 45
r?ss ! >s SsOIsnuris — — VMIgs

öiits um bslciigs i^üLkgabs
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Luolibancilung Visrnow.

Jur Frühjahrsreinigung
bringe ich in empfehlende Erinnerung

Staubsauger und
Vlockmaschiueu

den geräuschlosen Record „Monopol" in Verbindung
mit Monopol - Bohner ,

den geräuschlosen Staubsauger „ Progreß"
sowie die Staubsaug- und Blockmaschine „Lolumbus "
in verschiedenen Größen
und alle sonstigen eleklr . Haushattungsartikeln
Erwin Philipp . Elektromeister

P
Heute abend 8 Uhr

Turnerinnen .

iGMerUWM
LH - Zucker
Pfd . Ab Pfg -

Mehl Ov
s Pfd .

Feinste

MorMeln >>.

Pkd. b2 Pfg-
Amer .

Schmalz
1. Qualität

Pfd - Pfg .

» find Wend
in der PreirMWi

Karton

Feinster
Eimer
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Rabatt

In Mantel - unct Kostümstokkon ist mein Kager mit ausgesuebt scbönen öleubetten
in allen Preislagen überaus reicb verseken . / >ucti in einfarbigen Wo11stokken kür Kleiber
usw . liegen üie neuesten Oewebe und Karben äer gediegensten llrreugnisse

' in riesigen
Lortimenten rur Wakl . Oie in diesem Krübjabr besonders bevorzugten Kransparent, -
öordüren - und pulloverstokks , sebon in ganr billigen Preislagen , erleichtern clie
^ nsckakkung gescbmackvoller Kleidung. In Lsidsnstokksn jeder ^ rt biete icll neben mebr
als lOOO verscbisdenen Karden eine unerreichte ^uswabt der entrüctcsndsten Scböpkungen
aller Keubsiten . Ond dies alles in billigen aber guten bis ru den feinsten Qualitäten .
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üom SodsuWlslksu«

Sasthaus Mm Bahnhof Laimbach.

Sonntag nachmittag
öffentliche

Tanzunleichallung
wozu freundlich enladet

Mb. Vorth , z. Vahnhof.
Schützenverein Wildbad
Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

im Schießhaus Rennbachtal

llebuugsschießen
4 Uhr Ehrenscheibe.

Zahlreiche Beteiligung wird erwartet.
Das Schützenmelsteramt.

KleiMber-WtzeMeillW.
Sonntag nachmittag

Uebuilgsschietzeil
vei- „«eae Nsnomsg"
rassig u .woblkeil, betriebswirtsckiaktlick , billig, überzeugen Sie sieb bei

/lutolisu8 «lumpp . «siei 'sln'onn . leleplwn ZZ
Serki -sII «, Wileldsel

Autoreparaturwerkstätts — lelepbon 224

Wir richten ein

Hausfabrikatton
(Sommer - und Winterartikel)
Dauernde und sichere Existenz

oder Nebenerwerb.
Auskunft kostenlos .

Chemische Fabrik Aylsdorf
Inh . : k . blllnkner

Zeitz-Aylrdors

I

ViMskte»
liefert in kürzester sistist

ckls kuebcknuoicsrsl cks . 61

MWtl -
Mi «

SlhMMld
WwlM.V.

Heute abend 8 Uhr
Ausschuß - Sitzung

im Cas6 Schmid .
Vollzähliges Erscheinen

erwartet
Der Vorstand.

MMLillic
WorgenSonntag

halb S Ahr
Wl - Ilkt » »

Fulavex
das b e st e Reinigungsmittel
für Parkett und Linoleum .

Jede Hausfrau lobt es.
1 Flasche 0.85
1 Liter K.F 1 .00

Eberhard Ärogerie.

8tk»üll!i8 ' KelllkIl
23 jähriges, ehrliches, sauberes
fleißiges Mädchen mit guten
Zeugnissen, sucht eine Saison¬

stelle, am liebsten als
NmmekmZoklikil .
Anfragen mit Gehaltsangabe
bittet man zu richten an die

Tagblatt -Geschäftsstelle.

gegen Teilzahlung in 6 — 12
Mark-Raten bei geringer

Anzahlung.

Verlangen Sie Prospekte .
V. WM , WM

Ehnisstraße 84.



Fleißiges , anständiges

Mädchen sicht Stelle als

per sofort oder später.
Gefl . Angebote unter Nr . 83
an die Tagblattgeschäftsstelle .

immer nur äurck
-

plascke l .—, voppeiki . 1 .75.
Vk . öobnsnbsrgsi -
Ldsrksrck - Vnogsi' is
Oslmbscli , vi -ogsoio Ssi -tii.

Aemstal-
8pruäel
kieselsLurereiLke
Ninersl - lleiloueUs

sin siLksl -ks Voi -bsutz
'
llntzömittel tzeZen

Lripps . kervorrsZönd bei Mersnloiäen .
Stokkivecksel

Vsrtrstung : Willi . Lttsl , gsm . V/snsn

5«^ 6e »«»<<o «/ .
«mrFear/ -

WAgz° Noi- un- Weifiweine
von besten Weinbergslagen , in vorzüglicher Qualität ,
aus den Jahrgängen 1927 und 1928 liefert zu
billigsten Preisen in Leihfässern von 20 Ltr . aufwärts ,
bei größerer Abnahme wird Extrarabatt gewährt

(Lotttov Mütter ?) Äh önLlntertürVherm

^pöttns msins ^slinppsxis sb iisuts in
Wilcibs6 , 6nsk ^bsi'iisk'6sbsu , 1 . Ltoelr

»F . SSlmsi *
8 tS 3 t >. gspp . Osritist

U Turnverein Wilövad c.v .
m» Um unseren Mitgliedern einen vergnügten Abend
k« zu bereiten , wird am Sonntag den 21 . April ,

im Saale des Gasthauses „Alte Linde " ein

8 Familien - Abend
unter Mitwirkung des bestens bekannten

W Humoristen Paul Haafe - Striilgarl
abgehalten .

^ Die verehrt . Ehren -, aktiven und passiven Mit -

^ glieder sind herzlich dazu eingeladen und werden

A gebeten, frühzeitig zu erscheinen, damit pünktlich
8 Uhr begonnen werden kann.

8 Ser Turnrat. D

M Ä lii KMMcki B WW M
so senden Sie uns Ihre Adresse . Garantiert laufen der Verdienst .
Angeb . unt L .M . 3ÜS6 an Ann . - Exp . Heinr. Eisler . Frankfurt a. M.
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öeueklsirlsncis
Eine Erlösung von dauernder Qual >

ist das berühmteSpuirrrz
(Deutsches Reichspatent )

Kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen .

Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse, auch Heilerfolge.
Aerztlich begutachtet.

Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende (auch für Frauen
und Kinder ) wieder mit Mustern kostenlos zu sprechen am

Montag den 15 . April in Wildbad im Bahnhofhotel
von Vn4—7 Uhr.

Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz, Unterkochen WM.!.

ist der altbekannte, heilkräftige und zugleich äußerst wohlschmeckende

^ Miöne,' VeliiiMlii'Siilei'lLe
den es in folgenden 4 verschiedenen Mischungen in den Apotheken gibt :

WMWterhMeiWeit

BI» 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien-
Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,
Nieren- und Blasenleiden usw .

y Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden,
Krampfadern , geschwollene Beine, Wassersucht , Fettleibigkeitrc .

N » Z Gegen Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh, Asthma,
Lungenleiden rc .
Zur Blutreinigung und -Verbesserungund gegen Verstopfung.

Rhöner Gebirgskräutertee besteht aus giftfreien, edelsten Heil¬
kräutern der herrlichen Ernte des Sonnenjahres 1928 . Deshalb
.sollte niemand versäumen, diesen selten guten und dabei billigen Tee
zu trinken. Tausende trinken ihn mit bestem Erfolg . Jetzt ist die
günstigste Zeit für diese Teekur . ^

Zu haben in Wildbad : Stadtapotheke .

süvv . iwovSTkrie

Lkön . incfröen k . kl . ö . n . . NÜ87K771 . 8 .

Aufwertung öer Sparguthaben.
In Nachstehendem fassen wir alles Wissenswerte für unsere

Aufwertungsgläubigerzusammen :

r . Der vom Innenministerium genehmigte Aufwertungssatz für die
früheren Spareinlagen beträgt rS "/» (annähernd V°) des Gold¬
markwerts der Einlagen .

2 . Die Anmeldung von Aufwertungsansprüchen ist nicht er¬
forderlich und wir bitten , sie zu unterlassen . Nur bann, wenn
infolge Vererbung , Schenkung usw. Einlagen nach t em i . Januar
1018 auf eine andere Person übertragen wurden , empfiehlt es
sich , daß der Gläubiger hievon der Sparkasse Nachricht gibt, weil
hier für die Berechnung des Goldmarkbetrags nicht der Buch-
ungstag , sondern der Tag der ursprünglichen Einlage maß¬
gebend ist.

z. Die alten Einlagescheine könueu zur Eintraguug des Goldmark¬
betrags und des Aufwertungsguthabens eingesandt werden.

4 . Die Aufwertungsguthabenwerden vom i . Januar 1928 an mit
z°/„ verzinst und sind am 1 . Januar igza zur Auszahlung fällig .

- . Schon jetzt zahlen wir gegen Vorlage des Einlagescheins aus :
») Vorschüsse an Einleger, die über 60 Jahre alt sind oder sich

in besonderer Notlage befinden, .
b) Guthaben, die den Betrag von 50 RMk . nicht überschreiten,
c) sonstige Aufwertungsguthaben, soweit die Eingänge aus den

Aufwertungsaktiven es zulasse « , unter Abzug einer ange¬
messenen Vergütung. ^ ^ ,

Statt Barauszahlung kann Übertragung auf ein Reichsmark-
Sparbuch erfolgen.

6 . An frühere Einleger , die zur Zeit der größten Entwertung der
alten Mark ihre Einlagen zurückgezogen und kernen Rechts¬
anspruch auf Aufwertung haben , wird außerordentliche Auf,
Wertung gewährt , wenn sie besonders hart betroffen erscheinen .

7 . Die Austvertnngsgläubigersollten sich möglichst an ein« unserer
67; Zweigstellen wenden .

8 . Jedermann erhält auf Wunsch eine eingehende Darlegung aller
Umstände , die auf die Festsetzung des Aufwertungssatzes von
Einfluß waren .

württembergische
Lan- esfparkaste.
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Morgen Sonntag den 14 . April 1929 , mittags 2 Uhr

General -Versammlung
im Gasthaus zum grünen Hof.

Tagesordnung : 1 . Neuwahlen . 2. Verschiedenes.
Mitgliedsbücher sind mitzubringen .

Vollzähliges Erscheinen notwendig . Der Vorstand .
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Slevls - Liirllg „ Otto "
kür 10 üskre . . .

L!ev!k-I!!kiü „Il86"
kür 7 üabrs . .

ÜIex !e-8« se1er „ Km8t "
mit tlose „ VEsII " kür 7 üabre
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Sonntag

Wirtschafts -
Eröffnung

mit

Metzelsuppe
wozu freundlich einladet

Hermann Schmid

Z kvr üe » groll « » krüIijsIiro - SsvMtr
— smpkelilö
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